
LeNa- Lebendige Nachbarschaft

Quartier Rungestieg
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Demografie in Hamburg

Zahlen und Statistiken

• 1,74 Mio. Einwohner

• 418.000 Einwohner 60+

• 1 Mio. Haushalte

• Ø 50% Ein-Personen-Haushalte

• 190.000 allein lebende Senioren

• 22.000 Senioren erhalten 

staatliche Grundsicherung

• 40.000 Migranten 65+
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Statistikamt Nord, Oktober 2014

Altersstruktur 2013



SAGA GWG Wohnungsbestand in Hamburg

• rd. 920.000 Wohnungen in HH

• davon rd. 680.000 Mietwohnungen

• 131.000 SAGA GWG-Wohnungen

• dezentrale Verwaltung über 18 

SAGA GWG-Geschäftsstellen

Zahlen und Statistiken
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SAGA GWG Wohnangebote 60plus

Zahlen und Statistiken
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• knapp 60.000 Mieter 60+

• 27 Service-Wohnanlagen 

mit rd. 2.250 WE
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Lage

Quartier Rungestieg
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Historische Ansichten

Quartier Rungestieg
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Bestandsfotos

Quartier Rungestieg

6. Norddeutscher Wohn-Pflege-Tag 30.10.2014/  P. Fischer 
Seite 7



Bauvorhaben Quartier Rungestieg

Quartier Rungestieg
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Lageplan

Quartier Rungestieg
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Modernisierung

Planer:
Architekturbüro JEDRKOWIAK

Wohneinheiten:
269 geförderte Wohneinheiten
2 Gewerbeinheiten

Wohnfläche:
ca. 16.870 m²

Energetischer Standard
kfw 115 / EnEV 2009

Nettokaltmiete:
5,70 €/ m²

Förderung:
IFB + kfw

Baukosten:
24.534.000 €

Baubeginn:
2011

Fertigstellung:
2015

Außenanlagen: 
RISE, Beteiligung

Quartier Rungestieg
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Planer:
KBNK Architekten GmbH

Wohneinheiten:
73 geförderte Wohneinheiten
1 Gästewohnung frei finanziert
1 Gewerbeeinheit

Wohnfläche:
4.504,00 m²

Stellplätze
13 Stellplätze

Energetischer Standard
kfw 70

Nettokaltmiete:
5,80 €/m²   Ø 300€/ WE

Förderung:
IFB + kfw

Baukosten:
11.750.000 €

Baubeginn:
Ende 2012

Fertigstellung:
Ende 2014

Neubau Rungehaus

Quartier Rungestieg
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Infrastruktur & Wohnumfeld Bedarfsgerechtes 
Wohnraumangebot

Soziale Netzwerke & 
bürgerschaftliches 

Engagement

Ambulante 
Dienstleistungen

Selbstbestimmt 
&

sicher Wohnen

Ziele & Voraussetzungen

Konzept LeNa 

6. Norddeutscher Wohn-Pflege-Tag 30.10.2014/  P. Fischer 
Seite 12



Infrastruktur & Wohnumfeld

Konzept LeNa 
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Infrastruktur & Wohnumfeld

Servicebüro 60m²

Gästewohnung 60m²

Wohncafé 100m²

Freiwilligenbüro

Küche 
25m²

Terrasse

Konzept LeNa 
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Infrastruktur & Wohnumfeld

Konzept LeNa 
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Rungehaus

• barrierefrei nach DIN 18025 Teil 2

• lichte Breite aller Türen im Neubau 90 cm

• bodenbündige Duschen und unterfahrbare Waschtische

• Kontrastreiches Farbkonzept in den Fluren

• Abstell- und Aufladeraum für E-Rollis

Wohnraumangebot

Konzept LeNa 
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Vorschlagswohnunge n

• Inklusives Wohnen von Menschen mit hohem 

Unterstützungsbedarf

• Die ESA/ HGH schlägt SAGA GWG Mieter für 8 

Wohnungen vor.

• Belegung der sog. Vorschlagswohnungen auch mit 

Mietern jünger als 60 Jahre

• Erweiterte elektrotechnische Ausstattung der 

Wohnungen für individuelle Nachrüstung 

technischer Hilfen

Wohnraumangebot

Konzept LeNa 
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Gästewohnung

• multifunktionale Nutzung

• Pflegewohnung auf Zeit

• z.B. für Notfälle aus dem Quartier

• nach Krankenhausaufenthalten

• bei Verhinderung der Pflege-

person wg. Urlaub oder Krankheit

Wohnraumangebot

Konzept LeNa 
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Leistungen nach den SGB:

• Eingliederungshilfe

• Grund- und Behandlungspflege

• Hauswirtschaftliche Versorgung

• Verhinderung- / Familienentlastungspflege in 

der Gästewohnung

• ggf. Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

• Neue Dienstleistungslogik in Qplus / Budget

• Koordination aller Leistungen aus einer Hand

Ambulante Dienstleistungen

Konzept LeNa 
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Kostenfreie Leistungen

• 24stündige Präsenz im Versorgungsgebiet

• Information und Beratung von Mietern, Angehörigen

und Nachbarn

• Vermittlung und Koordination von Dienstleistungen

• Förderung und Unterstützung von freiwilligem Engagement

• Vernetzung mit Einrichtungen, Dienstleistern und Gewerbe

• Keine Koppelung von Wohnen und ambulanten Dienstleistungen

• Keine Betreuungspauschale

• LeNa fällt nicht unter das Hamburgische Wohn- und Betreuungsqualitätsgesetz

Ambulante Dienstleistungen

Konzept LeNa 
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Organisation von mobilen Hilfen

• Lebensmittel-Lieferservice

• Mobiler Friseur

• Physiotherapie u.v.m.

Aufbau von Kooperationsprojekten

• Bürgerhaus in Barmbek

• Ellis Müttereck

• Herbert-Ruppe-Haus

• Kirchengemeinde St. Gabriel

• Kita Kinderwelt Hamburg

Soziale Netzwerke & Kooperationen

Konzept LeNa 
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Bewohnertreff

• von SAGA GWG mietfrei zur Verfügung gestellt

• offenes Angebot für alle Quartiersbewohner

• Organisation durch Bewohner und Freiwillige

• Generationsübergreifende Angebote nach 

örtlichem Wunsch und Bedarf

Soziale Netzwerke & bürgerschaftliches Engagement

Konzept LeNa 
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Organisierte Nachbarschaftshilfe

• Begleitung zu Ärzten und Behörden

• Einkäufe und Besorgungen

• leichte Hausarbeiten

• handwerkliche Hilfen im Haushalt

• Fahr- und Schreibdienste u.v.m.

Kooperationen

• Freiwilligenagentur Nord

• SeniorTrainer Hamburg

• Freundeskreis Oberaltenallee e.V./ 

Nachbarschaftsprojekt „plietsch“

Konzept LeNa 

Soziale Netzwerke & bürgerschaftliches Engagement
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Evangelische Stiftung Alsterdorf

Alsterdorfer Markt 4

22297 Hamburg

Ina Achilles   

Tel. 0175/ 4027048 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

ProQuartier Hamburg

Poppenhusenstr. 2

22305 Hamburg

Petra Fischer

Tel. 040/ 4 26 66 - 9747
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